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Berlin, den 17. März. ts

Seine Königl. Maje�tätbaben die Re�ignationdes

Regierungsraths Fohn zu Coblenz auf die ihm kon-

ferirte Ober-Regierungsraths-Srellein Gnaden an-
zunehmenund dem�elbenden Charakter einesGehei-
men Regierungsraths beizulegen, �tatt�eineraber

den bisherigen Regierungsrath Heuberger zum Ober-

Negierungsrath zu ernennen geruhet.
Se. Königl.Maje�täthaben dem Hauptmann Stam-

mer die Landraths�telledes Frau�tadt�chenKrei�es
im Regierungsbezirk Po�en,zu verleihen geruhet.

Bei der am 14. und 15. d. M. ge�chchenenZie-
hung der zten Cla��e5z�terKönigl.Cla��en-Lotterie

fiel der Hauptgewinn von $000 Thlr. auf No. 50086;
2 Gewinne zu 3000 Thlr. fielen auf No. 57028 und

69369; 3 Gewinne zu 1200 Thlr. auf No.-23134,
29757 und 56915; 4 Gewinne zu 800 Thlr. auf
Ño. 28095, 30721, 31059 und 773303 5 Gewinne zu

500 Zhlr. auf No. 20060, 28922, 45686, 61015 und

833373 10 Gewinne zu 200 Thlr, auf No. 13902,

33995, 19248, 21689, 22133, 31588, 43512, 47635-
"64593 und 86519; 25 Gewinne zu 100 Dhlr. auf No.

1848, 5656,8937, 13678, 16778,20774. 24522, 25153,
2522x, 36969, 41820, 42628, 47329, 49013, 57399,
57950, 60668, 60995, 61825, 62094, 03915, 80522,
84167, 85983 und 87526.

Der Anfang der Ziehung der 4ten Cla��edie�er
Lotterie, i�auf den 12. April d. FJ. fe�tge�est.-

Königl, Preuß. General - Lotterie: Dixcktion,

Elbing, Donner�tag den 23�tenMarz

tig�tenwüthete,ein Feuer,

1526.
Ss
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Königsberg, den 18, März.-
Ge�tern Abend gegen 9 Uhr eni�tand'inder Scheutte
auf dem Feyerabend�chenGuthe der Vorderhufen,
gerade indem Augenblicke, als dex Sturm am hef-

|

t
welches auf einmal alle

Strohdächerin der Richtung des Sturmwindes er-

griff, und 7 ländlicheBe�izungenin kurzer Zeit
zer�törte.Die äußer�teAn|frengung der zu Hülfe
herbeigeeiltenfädt�chenFeuer:Lë�chan�talten,konnte
bei der Wuth des Sturmes, der Bauart und zu-

�ammengedrängtenLage der Gebäude;auch völlig
grundlo�em-Wege, nur dahin wirken , ma��iveGe-
bâáude zu retten, und der’ weitern Verbreitung nach

vemKronen-Kruge-und-der Stadt, entgegen zu ar-

beiten. Sn ah

Die in den abgebrannten Höfen einwohnenden
Familien befinden �ih in dem tief�tenElende, denn
da �iegrößtentheils�chon:in dem er�tenSchlafe la-
gen, und das Feuer ih mit Bliges�chnelle verbrei-
tete, haben �ie-nurdas nac>te Leben gerettet, und
�indohne Obdach, Betten und Bekleidung, aller

Vorräâthe beraubt, auh ohne Mittel zu ihrer Unter-
haltung. Zwei Männer in einem Wohngebäude,
welches zuer�tvon den- Flammen ergriffen wurde,
�inder�tit und verbrannt, und mehrere andere Un-

glücklichebedeutend vom Feuer be�chädigtworden,

Es hat- �i bereits ein Verein gebildet, welcherden

allerdringend�kenBedürfni��endes Augenbli>sent-

gengekommenif und Unter�tügungsbeiträgeannimme-



Wár�chau, vom 4. März.
i

Der Senac des KönigreichsPolen hat �hdur<
den Tod: Sr. Maje�tät.des Kai�ersund KöduigsAle-
xander 1x- veranlaßt gefunden,eie Adre��ean de��en
Nachfolger „Se. Maje�tätdeu Kai�erund KönigNicolaus. x gelangenzu la��en,in welcher derfelbe
�eineSchmerzgefühleüber die�enune: meßlichen:Ver-

/ Umzugleichdie�ePflichtge-|Fühle der polni�chenNation gegen ihren dahin ge--

lu�t an den Tag. legt.

�ch!edeuen-Wiederher�tellérzu verewigen,verbindeter damit die Bitte, das Andenkendie�es Monarchendur ein be�onderes.Denkmal heiligen, und demnäch�tenReichstage einen Ge�eßentwurfwegen Ves
�timmungder nôthigenFonds
�elben:vorlegen zu dürfen. EDer Kai�er“hat in Erwiederungauf die�eAdre��edes Senats,
�identen erla��en; „Mein Herr Senats - Prä�ident,Graf Zamoysfi! F< habe mit lebhaftemJuntere��edie Adre��egele�en,welche Sie mir im Namen desSenats des Königreichs Polett- überreihk babèn,
und bin tief gerührt über die demAndenken un�ers
erlauchte�tenWohlthäters- darin dargebrachte Hul-
digung. Jh habe in der�elben das- GeprägeeinerunvééänbcrlicherErgebenheit erkannt; wodurch:�ichdiejenige Behörde auszeichnet, welcherSie vor�tehen.Die: Vergangenheit i�tfür michein theures Unter-
pfand'der Zukunft.Mit Wohlgefallenund Vextrauen
empfangeich den Au®sdruckder Ge�inuungèn,welcheSie �childern.Fechbit: e Sie, gleihmägià der Doll-met�chermeines aufrichtigen Wohlwollens-für die
er�teLandesbehördezu �ein. “Jc billige áus demGrunde meinés Herzens den Wun�chdes Senäts,
“einm:ganz=nationales: Denkmal zur VerewigungderDankbarkeit der Polen für den un�terblichenWie-
derber�tellerihres Vaterlandes zu errichténund ge-nehmigegerne die mir-vorgetragene Axt‘undWei�e
die�enZwe> zu erreichen. So wie die gëtreuenUnterthanen des“ KönigreichsPolen: in der Liebe zu
dem: theuern Für�ten;de��enVerlu�tiir ‘beweïnen,
vereinigt �ind,�o"mü}�en�ieauh allé an dér Ver-
ewigung ihres Schuierzes und Vétehrung Theil néhz
men. Demgemäßhabe ih meinén:Statthalter er-

máchtigt,das Cotifeilzur PrúfungdesjeñigentGee
�ezentwurfsaufzufordern- welcher" ‘bêimnäch�ten
Reichstage zu die�emBehuf angebrächtwérdenfoll,

“EmpfangenSie; tein Herr Sénäts-Prä�ident,Graf
Zamoysfi, ‘die Ver�icherungmeiner vollkémmenen

%
d aufrichtigenZuneiguüg- *" St? Peters-o ag Es Februar 1326; “Nicolau 8,

: Nach eïnem Be�chlu��eSt. Maje�kätdesKai�ersunv Königs,�olldie Polni�cheGenerals-Uniform,

_d. IJ. foll fünftighin,in weite

¿ als Divi�ionskommandant mit

zur Errichtungdes--

„manne des Jugenicurkorps; 6) eincn S

Die A
:

ben. aus Paris:

wegung von Seicen Rußlands zu Gun�t
chen unvermeidlich �cien,

und

;

‘nec dewm-Herzogvon Wellingto nach St. Peterêébuyrx

 hintertreiben, ‘�ei:es

gegen die Pforte be�chränke;�oll,nach Ver
un�ererSalonspolitiker,genan

< Ver�iche

‘ben:-1) Was würde die Franzd�i

blos die Unabhänzigkeitder Griechen, ohne

wenn Rußlanddie Feind�eligkeit

welcheder ver�korbeneKai�erAlexander 1. zu tra-
gen piegte, �o oft er �ichin der Mitre der Reprâ-
fentanten-des.Königreichsbefand, als ein theures
und ehrwürdigesAndenkenbei dem Senate, asder er�tenLandeêmagi�tratux,aufbewahrt werden,

N München,den 1x0. Mär
Nah einer Königl.Verordn

y

rm Verfolge der be-
+. der Stab ‘einexAr-
em Genexallieutenant

y

2 Adjutanten; 2) 2
Brigade- (An �pektions-)Generalen dey Infanterie;3) einemBrigades (Jn�pektions-)Generale der Rei-

reits erla��enenBe�timmungen
meedivi�ionbe�tehenaus: 1) ein

„terei, jeder mit einemAdjutanten; 4) einem Stabs-
offiziere als. Chef, einem Hauptmanu-und 2 Hffjzies.Tren des tovoc È j

s QfolgendeCabinets-Ordre an deci Práe: |
E des topographi�<en Bureaus des Qu artiermeis

m Haupt-
i

genteur!
nm Stabsarzte;7) eincm Admini�trations- Commi��aire;S)- einenStabsauditor (Lesterer bis zur witern Verfügungim Betreff dex Militairju�kiz);9) aus einem Car;

geleiperfonale,be�tehendin Aftuarien und einemSchreiber.

Frankfurt a: M., den 2. März. :

llgemeine’:Zeitungmeldet ‘in einem Sehréi-
„Man hat �i<-in der: légten Zeit

hier“lebhaft mic der auêwártigenPolitif, ve�onders
in-Bezug. auf. den Orient be�chä�tigt:--Als êine Bes

�ter�tab$;5) einem Srabsoffiziereund eine

ten der Grie-
und das Engli�cheCavi;

zu�endenbe�chloß,fei es, um die�eBewegungzu
:

, um -tvenig�tenszu erwirken,daß man �ih vox der Hand auf bloße Drohungen
rutnig

|

E ntes Cabinet dem Fran-zö�i�chen-Mini�terio folgende Fragen N Has:
FS

- �cheNegierung thun,wenn Rußland �ichdarauf be�chränkte,von der Pforte
Vergr»ßerung: für �ch-�elb 2) Was wür-

ug � u verlangen ?
de �tethun, wenn Rußland ,- nichti Ufrieden - dGriechen Bui�kandzu“lei�ten,die Molii E

Táchei: fúr �ich
y

EI ldauiund Wals
< tu Be�ißnáhine2Würde �iein diesfemFalle einwilligen, daßauch die andern großenMächte angeme��eneVergrößerungen:zur Ent�chädi-gung „erhielten?3) Was würde �ieendlich:thun,

LE
RUY

Fe elten noch weiter triebe,und na< Con�tantiñopelmar�<hirte2 Auf alle
die�eFragen follen’die Franzd�i�chenMini�ter<<nit be�timmegeäußerthaben 2c,“



London, vom 3+ März, i

Unter den ver�chiedenen;‘demParlamente„vorge:
legten ‘dffentlichenAusgaben für das laufendeJahr
befinden

-

�ichauch folgende: GeheimerDien�t(für
das Mini�teriumder auswárigen Angelegenheiten)
56,000 Pfd- Sterl. — DruËko�tewfür: die beiden

Häu�er des Parlaments 109,324. Pfd, Sterl. :—

Abfa��ungeines

der Múnze:34,000 Pf:¿-Sterl.:=—Ausbe��erung»,und

Ameublement dex beidcn- Häu�er:des Paxlaments
3700 Pf. St. —- Mi��ionen!und �pecielle:Sendun-

gen nach Nord-Ameriïa: 60,000 P!d, St. —:Eon-

fuls und: Vice:-Con�ulsda�elb�t.100 000 Pf.St.

Ueber die vor wenigen Tages in Macclesfield?�tatt

gefundenenaufrühreri�chen.Ereigni��ei�tfolgendes
Näbere-bekanntgeworden: Beim Einbruch der Nacht

ver�ammelten.�ichan 6000 Arbeiter und andere

junge Leute: und warfen die Fen�termehrerer Häu-
fer ein, tobten-mit wildem Ge�chrei-einherund ptün-
derten einige Bácker- und-Flei�cherläden,“Sogleich
wurde eine bedeutende Anzablvon Special-Con�tabler
vereidigt, denen: es mit Hülfeder Polizeiwache ge

lang; die Aufrühreraus einander zu: treiben Am

folgenden Dage rückten 2 aus Manche�terangelangte
Schwadronen Cavallerie ein ; Und �eitdem i�tdie

Ruhe nicht wieder ge�törtworden.
-

u. Hsdg
Am 24. v. M. �ezteDu. Neid: Clanny in einer

Vorle�ungdie Wirkung. �einesneuerfundenen Ju-

ruments: Zopuron-auseinander, |

in- allen Fallen, wo: der Lebensprozeßge�törti�t,
das Athembolz.n zu: unterhalten.

-

|

Unter den: Effektem eines. jungen Ver�chwenders,
Hen.- Hayies, welche: jet: hier verkauft: werden, be-

findet: �i auch feine Toilette, die dem�elben7000

Pfd. St: gèko�tethaben foll.
"Der-Siadéiin der Königl, Dau-Manufaktur- zu

Li��abon,die. am 16, v.-M. zur Hälfte abbrannte,

wird ‘auf -120otau�endMilreis ange�chlagen.

“Ueberden großen Waldbrand von Miramichi if
jèt der ‘autheati�heBericht er�chienen.-x50-Me1n-
hen �ind im Feuer umgefomuen,, und 10 haben �ich,
um dem Flammentode zu entgehen,ertvänkt. 12778 |

Per�onenhabenihr Eigenthum,einige ganz, einige
theilwei�e,verloren. 595. Häu�erund Scheunen
und 30000 Acker Privatwaldungen- �indverbrannt,

lu�ti�tju 248,445. Pf. St. taxirt -wordeir. -

Laut eines Be�chlu��esdes Congr es der Verei:

nigtenStaaten ‘i�tfúr. die Folge dàsMatro�ens

pre��enverboten und der Antrag gemacht worden,
“die Peit�chen�trafeauf den Schiffen abzu�chaffen.

de��enZwe i�t,
|

: /

fen: Jahre dahin: zu ziehen...

Ge�chmaŒ.an. Europäi�chen,Gebräuch
„und der Aufflärung den Weg.bahnen,

St, Petersburg, den 4. März...
Am: Engl. Kai auf der Newa i�teine Rennbahn

erbaut, �o:\{<èm,wie- die�eRe�idenz�ie lange nicht

ge�ehenhat. / Jn der- Mitte der Bahn erhebt�ich
ein Pavillon „oder: be��er:ge�agt,

-

ein Portikus für

Damen und: erle�eneZu�chauer...An beiden Enden

_�ieht-man-Häuschen-zum Ausruhen, Erwärmenoder

4

Index des Hau�esdcr-Gemeinen }
10 180! Pfd. Sterl. — Außerordentliche Ausgaben<].

Umkleiden.

-

Der-Bewunderertreffliher Traber und
Paßgänger,kann.,am Sonntag, Mittwoch und Fret-
tag; Nachwittag;um3: Uhr, hier: �cine:Blicke weiden.

Man meldet «aus.Schu�chi,in: der Provinz Kara-
bach, vom 18; Dec.:18257 Der-wohlthätigeEinfluß

der Ru��i�chen:Regierung mildert zu�ehendsdie Sit-
ten dex halbwilden.Stämme, welche die Gränzen
Per�iens-inden Kauka�i�chenund. Karabach�chenBer-

gen- bewohnen, �ie;fangen. an, das. Bedür�nißder

Bildung und des ruhigen Vürgerlebenszu �püren.
Schon �enkt.der Handel �eineer�tenKeime in diefe
Gegenden, die, biéher fa�t-ohne alle. Beziehung zu

Europa fanden, und wir �ehenGru�inerbemüht,

_Gewerb�leiß.in ihrer-Heimath-zubegründen,In
den Jahren. 1824 und-1$25 �ahenwir mit Vergnu-
gen. Kau�leuteaus Di�flis-dieLeipzigerMe��ebe�u-
chen. Außer;den: Armeniern, die. �honvon Alters

her ¿Handelmit-Rußlandtreiben, fangen auch die

hie�igenLataren an, den. Jahrmarkt von Ni�hegorod
Zu begrüßen.
�elbenAly-Dadaly-Oglumit. einer Menge ver�chi--

In. die�em:Jahre er�chienauf dem-

dener Krammner Framwaareèn,verkaufte mit Vortheil, und er-

weckte dadurch ‘auchbei andern die LU‘imnâc-
Îm. vorigen Jahre ka-

men: aus.dem. le>enWorsittoBLFLio, Leider:
nigow) die:Ru��i�chenKrämerAlepanderKlot�chkow,
Jekim Pränkinund Jakow Schuwow mit Kleinwaa-

xen, größtentheilsfür. weiblicheHandarbeiten und
| verkauften:hier alle ihre Sachen. mit Vortheil. So-

gar die „Weiher-der- eifer�üchtigenDataren eilten,
ganz gegen-;den. frühßernGebrauch,�elb zum Ein-

fauf, und bewie�en,ihr Streben, �ichEuropäi�chen
Sitten zu-nähern.Schon wurden in Karabach gute
Wege in den gebürgigenGegenden und �teinerne
Brücken überdie, Flü��egebaut. die hie�igenEin-
wohner bedienen: �ich:nicht nur ihrer bishexigen bo<-
‘râdpigen„Wagen:(Arben),..�ondern-auchRu��i�cher
„Frachtwagen...Die Einwohner �ehenmit Vergnl-
gen an�tattder Packkarawanen,- Reihen von Karren

außeL’den großenDomainenwaldungen. ? Der Vet-:}
Sorel

|

und erkennen. die Vortheile der neuen Einrichtung.
“Hoffentlich wird. der Handel„hier in Kurzem den

en verbreiten

jen, derenStrah-
len er�t�chwach.die Berge-beleuchten,die lange deur

Drucke der A�iatenunterlegenpabent,



Die Corporation der Waffen�chmiedevon Zula
hat durch einen Akt der -Mildthätigkeicihre tiefe
Verehrung fürdas Andenkendes verewigten Kai�ers
dargelegt. Die�eCorporation hatte dur< freiwil-
lige Beiträge die Summe von 200,000 Rubel zu-
�ammengebracht,zu-demZwecke,daraus an bedürf-
tige Arbeiter Darleihen zu mathèn. Jn der letzten
Zeit waren davonat 150,000 Rübel vertheilt wor-

den, deren Nücker�kattung'nicht ohne die drückende
Verlegenheitfür die Schuldner zu: erlangen gewe-
�en�einwürde, Am xx. v. M. haben �i<nun die
Aelte�tendev Corporation ver�ammeltund einmüthig
ren Be�chlußgefaßt, die ganze Summe der 150,000
Nubel ihren bedürfcigenMitbrüdern zu erla��en.
Gewiß die be�teArt, das Andenken des wohlthäti-
gen Monarchen zu ehren, und die Thronbe�teigung
�eineserhabenen Nachfolgers zu feiern.

Vermi�chte Nachrichten.
Der in Leipzig lebende Privatlehrer, Herr Ern�t

Gro��e,hac die Epregehabt, Sr. Maje�tätunféxm
Enige eine, mit hi�tori�chenBewei�enbelegteVolks-

�age,betitelt: Die heilige Fd à, Stamm-Mut-
ter der Könige von Preußen, zuüberreichen,
neb�tcinem Plan zu einem großendeut�chenHel-
dengediht, von Mosfaus Brand�ktätténbis auf die
Grufc von St. Helena, Se, Maje�täthaben dem
Verfa��ereine Gratifikationge�añde.Die erwähn-
ten Auf�äßgewerden näch�tensim „Ge�ell�chafter“
(herausgegeben von F. W. Gubis) zur Publicitäc
gelangen. UB SHGG,

2a
Dg

Am 26. Februar wurde der Landtäg zu Weimar
eröffnet, Aus der dem Landtage vorgelegtenhôch-
�tenPropo�itions�chriftergiebt �ich,daß fürdie näch�te
Verwilligungs - Veriode der wahr�cheinli<heBedarf
bei der Haupt-Land�chaftska��eim Jahre 1827 auf
535,818 Zhlr., im Jahre 1828 auf 585,801 Thlr.
und im Jahre 1829 auf 585,285 Thlr. zu bevrech-
nen i�k,al�o für jèbesdieferJahre um 6000 Fhlr.
niedriger als es in den Etats für die Jahre 1824,
1225 und 1826 der Fall war. Uebrigens ek�ieht
an daraus, daß dem Landtage 16 Ge�etzentwürfe
über innere Landesangelegénheitenvorgelegt werden

follen ENI
AES, eE]

Aus Mainz �chreibtman, wie die Bremer Zeitung
melder, vom 0. März:Ge�tern�indneuerdings durch
die Douanen blutige Auftritte veranlaßtworden,

Ein he��i�cherDouanier legte auf einen Mann, der

über die Rheinbrückenah der Stadt - 1

er�tesAnrufen nicht �ogleich�tillkand,ohne Weite,i

res an, und {o

und auf |

dem Thore �tets�att findenden leb
nicht “auh Andere, ganz Un�chuldig
deu. Der Er�cho��enewar Mainzer Bürger und
Vater einer zahlreichenFamilie, Der Vorfall es
regte großeGäbrung;das Volk griff die Dougniers
an, und nur mit Mühegelang es der zahlreichen
�treich,Und preuß,Be�agung,die Ruhe wieder
herzu�tellen.-

Bi PEE 6 3 eine i
die. neue Züricher Zeitung)gele�ene Meldung einer
kargen Steuer an dieHagelbe�ehävigrenSinieanen
welche ein reichesKlo�terdes Aargaus abzureichen
�ichnicht�hámte,meldet uns ein achtungswerther
Bürger aus Zofingen: es hâtte yon den da�igen
Zünften cine an die vorgemeldte Steuer 800 Fr.
beigetragen, und er fügt hinzu: Einmal im Jahreerfreut fich die hie�igeBürger�chaftauf ihren Zünf-ten die�er Stiftung un�ererAhnen, die jet einzig
no<dazu dient, Unglücklichezu unter�tützenund
nüsliheAn�talten"zubefördern. "So, zum Bei�piel,als es im Jahr 18310 um Erweiterung der hie�igenSchulan�taltenund Stiftung eines Schulfonds zuthun war, wandte \< der Stadtrath an �eineBür-
ger auf ihren Zunftver�ammlungenund die�eent-
�prachenihm: zwei �ehrwenig begütertemit Bei-
trágenvon 300 bis 400 Fr., eine mit dem fünften
Dheil ihres Vermögens, bætragend 2250 Fr., und
die zuer�terwähnteZunft mit einem fortdauernden
Jabresbeitrag vor 900 Fr.

;

Die zu Paris zur Berath�chlagungüber die Rechte
leger niederge�eßteCom-

der Schrift�teller und Ver

gungen be�chlo��enhaben,

baften Verkehre,
e getroffen rour-

n un�ernBlättern (�agt

A E A E Si
olgende Grundlagen für die fernerweit

die�erNe<te vorzu�chlagen;1) Den Shri�nS
und ibrenErben foll ein aus�chließli<esEigenthumss
recht für die Dauer von $0 Jahren zuge�ichertwerden. 2) WasTheater�tückebetrifft, �ofollen de»
ren Verfa��erro Jahr lang den vollen Antheil ges
nießen, wel<herihnen von dem Ertrage der Vor-
�tellungenihrer Stücke vom Ge�egezuge�ichert�itd
(bisher be�chränktees �i auf 10 Jahr); nah Ab-
lauf die�erZeit follen �ieund ihre Familien,in allè
Ewigkeit, die Hälfte die�esAntheils erhalten,

Thermometer.
dee

2 (Bor -Sömmens:

Am 19. Márz 4 Gr. unter 0 . 28 Zol 5 Linien.
20. März 35 Gr. 28g — 2
21 Matz Ot E 4

Barometer,
Aufgatig.)

8 — 53 —

8— 6 —F ihn vor den Füßender am Thore
Fehenden ö�treichi�hènSchildwa

:

che“nieder, nur “ein|
glüliches Ungefáhrverhinderte,daßbei: dem untex

22, Mâtz 3 Gr, € +00 > >2

:

bia, Ender �<.

Beylage,



Beylage zur Königl,We�tpreußi�henElbing�chenZeitung No. Md
und Anzeiger‘v0 gemeinnüßigen,Jntelligenz- und andéren: den -Nahrüngs�tand'

angehenden Frag? und Anzeige--Nachrichten:

Elbing, Donner�tag:den 23�tenMärz 1826,

MEEREIIFEE

BSR
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Angekommene Fremde.
Graf v. Sierakowski" von Wapliß; Kaufmann:

Le��er,Kaufm. Behrend und Käufrn.-Ludewig vön

Danzig, Gutsbe�igér‘Gralath und Käufm. Halffke
von Königsbérg- Amtmann Nit�chmannvon Schaa-
ken, Kaufm. Seeliger von Königbberg,*Juftiz-Com-
wi��ariusDriglaff von

‘

Marienburg, Gymna�ia�t
Düffert von Braunsbéerg, Stud. Huye ‘von Kdö-
nigsberg, Kaufm. Sklower von Breèlau, Commi�-
�ionairWagner von Berlin.

Durchgerei�ti�tder Gtoßherzogl.He��i�cheObri�t
und außerordentliche.Ge�andte am Ru��i�chenHofe
Prinz. v. Wittgen�teinvon Petersburg nach Ca��el.

Litterari�he Anzeige.

Ankündigung und Einladung:
zur Unterzeichnungoþ ne Vorausbezahlungauf

Napoleons Leben
von Waltér Scotk,

Deut�cheUeber�ezungin �ehsBändchen.

Woblfeile,- elegante, mit �ebxdeutlicher deut�cher
«Sqhrife�auber -und forrekt gedruckteAuêgabe

i0-Ta�chenformat.

Preis: 6 gGr. Pr, Cour,“ oder 74 Sgt. oder 27}
Kreuzer Rhein, für jedes Bändchen. 2) Die Zäh-

þ'

lung ge�chiehtniht zum Voraus, �ondernna <
Empfang eines jeden Vándchens- 3) Jeden: Mo-/
nat er�cheiutein Bändchen, das er�teeinen Mo0-
nat nah Er�cheinéa.des Otigînals in Sottland;

_(im Juli d. JF) 4) Die Súüb�criptionwird am

1. Juni d. FJ. ge�lo��eñ,bleibt jedoch für Ent-

fernterebis zum x, Augu�tofen, 5) Jedes Bänd-
<en wird-(an die Sub�cribenten)in einem ‘ele

ganten Um�chlaggeheftet, ausgegeben.6) Privat-
Sub�cribenten-Sammler und die löblichenPo�t-
ämter erbalïen bei portofréier Eiti�eidungdes

-Vetrages, wenu �e i< an irgend. eine, ihnen zu«
näch gelegene, Büchhänd[ungwenden, auf. jede

�e<sExemplare, die �ebe�tellen,das �iebentefrei.
Danzig, den 15. Febr, 18326. :

___
Ft. Saw. Gerhard,

Ja Eibing, nimmt Be�telluugan
die Hartman �he Buchhandlung.

Fn der Buchhandlung i�tzu haben:
1) Veber- die- vorgeblicheAusartung dex Studir ens

den in un�ererZeit, von Dr, Gra�êt. Baireuth,
27 SRD! 058 0

¿it

at ¿Gia
2) Krau�eLehrbuch..der-.deut�chenSprache, drei

_Zheile. geb. -18.Sgr, - :

3) Xenophons Feldzug des jungen Cyrus, über�éßt
von Grillo, umgearbeitet von Brxaun..- Frank-
furt. 1 Rilx.

:

PUBLICANDA,

(o aufnahmeder’dièsjährigenSram Rolle
H 10. T. M.

un UU;

brochen fortdaucre,

+

+ anfangen / uad urUnter-
Mir Bezugaufdie Ve�timmungenim Amtéblatt

der Königl,Regierung zu ‘Dánzig*vom Fahr 1823
pag:-163. und der Er�aß-Jn�truktionvom x3; April
1825, Amtöblatt pag. 365, werden �ämmtliche:Haus-
váter hievon unterrihtec und aufgefordert, dem -an

�iedurch die Polizei-Commi��arien'ergehendènAufrufe
„ihre männlichenHausgeno��enübétt' 14‘ und? un-

„ter39 Jabrén ‘nihe’? nur namhaft zu macén,
„�ondern:auch, ' �ofernes erforderlich, per�dalich
„vorzu�tellen“

willig Folge zu lei�ten, A

_

Dié waffenp�lichtigeMann�chaft‘von: 18:bis 39
Jabren muß die Dauf�cheine;und’ jeder Leprbur �che,
‘entweder ein �<riftlihesZeugniß' der Géiverks:El-
terleute, Unter Béidrü>ungdes Gewetks�iegels,oder

den zwi�chenihm und: feinemLehrmei�tererri@ceten
-Contraft, mitbringen und vorzeigen, ‘damic-Niemand

zu frühé:dem Handwerk ‘entzogen werde"
Hiebei dient ‘zur Nachricht , daß dié�eBerück�ich»

tigung nur bis vor ‘zurü>gelegcem23�tenJaßre
Anwendungfindet, und- jeder, in �pätern“Alteria



die Lehre tretende Militairpflichtige, über die�esAl-

tex binaus, nit bela��enwerden darf.
Elbing, den 18, März1826,

Kôaigl. Polizei-Direktoriuw,

Mit Bezug auf die frühßernBekanntmachungen
vom 14- Dec. 1822, 16, März und 23. Dec. 1823,
1. Oct. 1824, 12, April und 11, Sept. 1825, wers

dena die Vor�chriften:
wegen An- und Abmeldung der

 Wohaungs- Veränderungen,
hiedur< in Erioterung gebracht.

Anzumelden �ind: Alle Fremde, �iemögen
bier lângère Zeit verweilen oder blos dur<rei�en,
ferner alle von andera Orten anziehende und eîns

wandernde Familienväter,einzelne Familienglieder,
Einlieger, Gehülfen, Vur�chen,Knechte und Mägde,
‘fle mdgen einer hier wohnenden Familie angehören
oder nichr, �owie neugeborne Kiader, und lede Per-

fon ohue Unter�chieddes Geburtsorts, Alters, Stans

des und Ge�chlechts, welche im Bezir® der Stadt

aus einer Wohaung in die andere zieht.
Die Pä��eder Fremden, die Abzugsatte�kedet An-

ziehenden, die Abmeldungs�cheineder Di�trifts-Po-
lizei - Beamten, und die Dien�i�cheinedes Ge�indes,
werden bei der Anmeldung abgegeben, Letzteregaber
des’ folgenden Dag zurü>gereicht,

Abgemeldet werden; Alle Fremde, Einwoh-

Fremden und der

ner, Gehülfen, Bur�chenund Mägde, �owie alle |

einzelne Familienglieder, ohne Unter�chied des Stan-

des, Ge�chlehts und Alters, wenn �ie die Stadt
verla��enhaben; ferner auch jede Per�on,welcheeine
Wohaung verläßt, um eine andere zu beziehen, die�e

mag in der�elben oder in einer entferntera Straße
belegen �eyn, auh alle Ver�torbene.

Bei der übmeldung wird zugleich die neuerwählte
Wohnung nah Nro, und Straße, oder dex aus-

wärtige Aufenthalts-Ort angezeigt, auh bei Ver-

�torbenender Begräbanißplasbezeichnet.
Dem Hauswirth oder de��enStellverireter liegt

die Aue und Abmeldung der Einwohner und Ein-
lieger, dem Familienhaupte die der einzelnen Fa-
wilienglieder , den Gewerbetreibenden die der Ge-

búlfea und Bur�chen, und deu Dien�t-Herr�chaften
die der Knechte und Mägde ob, wobei der Eiawand,
daß der Zugezogeneaugewiefen-�ei�ich‘�elb zu

melden, die Strafbe�timmungnicht aufhebt. -*

Damit aber die zur Meldung“verpflichtetenBe:

wohner den Beweis “erbalten,daßdie Meldung
wirklich ge�ehen, werden die Polizei Commi��aire

Aa - und Abmeldungé�cheineertheilen; zu deren
|

| Vorzeignng an ihren Hauswirth, Mei�kerund Brod-
herra die Aa »- und Abgezogenen verpflichtet �ind.

Allerer�wenn dies ge�chehen,dürfen dem Ein:

wohnerund Einlieger�eineSachen , und dem Ge
hülfenoderDien�tbo1hen�einLohn verabfolgt werden.

Derjenige Hauswirth, Familienvater, Gewerb-
treibende und Brodherr,welcher die An - und Ab-
meldung ia vorbezeichneter Art ver�äumt, hat ein

Geld�trafevou 2 Rthlr. verwirkt, wogegen Ga�t:
ivirthe, Herbecgierer Und Stubenvéermiether, d,. b.

| folche die mehr als ein möblirtesZimmer auf fürs

zere Zeit als 3 Monate verwierhen, und deshaiv
gewerbe�teuerpflichtig�ind,in 5. Rthlr, Scrafe ver-

fallen, Die Strafe von 2: Rilr., oder im Falle
des UnvermögensztägigeHaft, trifft gleichzeitigden

Fremdea, der die Ausnahme der Aufenthairs. Karte
unterláßi, �owieden-Angezogeuen der gleich �einem
Wirth, Mei�teroder Brodherren die Anmeldung
verab�äumt.

Die Polizei- Commi��airewohnen
vom L, Di�trifeKalinowsfki in der innern Vor:

berg�traßeNo. 13.
1 + Kulka in der Kür�chner�träße

No. 17.- i

s IIL, 6

Maa
in der Junker�iraße

Ge i

o IV, ¿Kuhne in: «der Königöberger
�traßeNo- 42. D ó

i

‘Ve 0 Fo�t-in der heil Leichnams�traße
No, -102.

und werden zur Annahme der Meldungen, die ri�t
lih oder mündli< ge�chehenkönnen,Morgensvon

7— 8 Uhr, Mítrags vos k—2 Uhr, und Abeûds
von 5—6 Uher,mit Ausfchluß des Mittwochs und

Sonnabends,n ihren Wohriungenanzutceffen �eyn,
�ofera niht außergewöhalicheDien�tge�chäfte�ie
abrufen. Elbiug, den 20. März 1826.

| Königl,Polizei-Dirxektorium.
Nach der Be�timmungder Ge�inde-Ordnüng$. 42.

E das IS Veut Fi Umzugs-Zeit
auf einen Sonutag oder Fefitag. fällt,den

nà

Ws rhes umn. di HY 7

Gien
a die näch�tenUmzugstermine-am-2, Apri

2. Juli d, J. auf Sountage treffen,fo RUNE
eN mit „dem:Bemerken in Exinnerung
gebracht:

Bun

49; PS
:

daß das Ge�indebereitsTageszuvor am Sonn-
abend den: 1�tenApril und Sonnabeud dén 1.

Juli dF „umzichenmuß. n

Elbing,den 18. -Márz1326,
|

|

Köuigl»Polizei-Direktorium.

\



ti Be�igern von Gärtenim Stadt-Polizei-Be-
zTpoñElbingwird piedur< ia Eriaaerungge-

bracht, daß gegenwärtig,das Abraupender Váume

erfolgen muß. Die Nothwendigkeitdie�erMaaß

regel wird Jedermann erkennen, ‘und es niche. er�t

darauf anfommea la��eo,daß auf Antrag der da-

dur beoacbtbeiligten Eigenthümer, das Abraupen
der Bäume auf Ko�kender Säumigen bewirkt werde.

Elbing, den 16. März 1826.
Königl,Polizei-Direftorium.

*

Nvf dem hie�elb�tsub Litt, A, X1, No. -109- be-

legenen Grund�tücke�inder�tenOrts 293 Reir. vä-
tetlihe Erbgeldec für Anna Reginä und Maria

Ge�chwi�terMuthreich aus dem Erbreze��evom

Zzten Januar 1802 über den Nachlaß ihres“Vaters

Chri�tian Muthreich ex decreto vom 26, July
1802 eingetragen. — Die�e Po�t�olljezt gelö�cht
werden, indem die Gläubiger darüber bereits ld
�%ungsfähigquittirr haben; da inde��endas hier-
über �prechendeHypothefen-Document verloren ge

gangen, �owerden diejenigen,welchean vorerwähn-
ten Hppotpeken-Recognitions�chein,als Eigenthümer,
Ceßionarien, Pfand- oder �on�tigeBrief- Fuhaber,
Aufprüche zu babenvermeinen, hierdurch öffentlich
aufgefordert, �olhe in dem aufden 14ten Juni
‘c. Vormittags um 10 Uhr vox dem Deputir-
cen Herrn Ju�tizrahJacobi auf dem hie�igen

Stadtgerichts-Hau�eanberaumten Dermin,entweder
io Per�onoder durch ge�etlichzuläßigemit gebôri-
ger Jaformation ver�eheneBevollmächtigtegehörig
an- und auszuführen,mit der beigefügtenVerwar-

nung, daß fle im Ausbleibungêfalle mit ihren An-

�prúchenniht weiter werden gehört, vielmehr da-

mic prôâf�udirt,und für immer abgewie�enwerden,
das gedachte Document für mortificirt Und nichtig
erflárc werden wird,

Elbing, den 23. Januar 1826.
Königl.Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier aushängendenSubha�fations-
Patent, folley die, dem Kau�mann Carl Wilhelty
Seußardt ub Litt, A, XIL No, 107, à, und A.
XI, 107 b, hie�felb�tauf dem Siefdamm, dor dem

“‘Königébergerthor-belegèné,aut re�p 1255 Rthlé. 9
�gr. 10 pf. und 277 Rtlr. 24 �gr.gerichtlich ‘abge
fdägtea Geund�iücke'öffentlichim Wege der nothwens
digenSubha�tätionver�teigertwerden. Dés PLicita-
Uonêtérmithiezu i�taúf den 17ten Funi“c, Vor-
nittogs yin 17x Uhr vor dem DéeputirtenHeern Ju-
�liz-Rath Dörek anberaumt, und werden die bé�ig-
und dahlungsfähigenKar: flu�tigenhicdur{ äufgefor-
dert, alédann allhier auf dem Stadtgericht zu er�chei.

nen, ‘dieVerkaufsbedingungenzu vernehmen, ißr Ge-
bot zu verlautbaren und gewärtigzu �eyn,daß demje-
uigen, der im Dermin Mei�ibiecenderbleibt, wean

niet rehtlide Hinderungs - Ur�acheneintreten, das

Grundßnüdzuge�chlagen,auf die etwa �pätercinl'oms
menden Gebote? aber nichs toeiter Rück�ichtgenommen
werdenwird.-. Die Daye der Grund�tü>kekann übri-
gens in un�ererRegi�traturin�picirtwerben,
 Elding, den 24ten Februar 1826.

Königl.Preuß.Stadegeri@t.
Es foll das den Michael Zuther�hen Mino!

rennen gehörige,zu: Noßendorf sub No. x, belege
ne Grund�tück,

-

be�tehendaus 6 Hufen 252 Mor-
gen Land, den Wohn- und Wirth�chafcs-Gebäuden
und dem: Wirth�chafts- Faventax zu�ammen auf
11289 Rthlr. 10 Sgr: ge�chäsc,vom 1, Mai c.

auf drei nach.einander folgende Jahre cffenclichan

den Mei�tbietendenverpachiet werden, Und i�hiezu
cin Sermin auf

den 6, April Nachmittag um 2 Uhr
an’ Ort und Stelle vor dem Herra A��e��orS < U-

mann ange�eßt.
Der Mei�tbietendehat na< eingegaugenemCone

�en�edes obervormund�chaftlihen:Gerichts und na
be�tellterhinlänglicherCaution für die Erfüllung
dér Pacdtbediogungen,den Zu�chlagzu gewärtigen.

Die Pachtbedingungen (ad, in�ofernnicht dur <
gegen�eitigeUebereiufunft im Verpachtungs-Sermiueandere �e�tge�e6rwerden, die�elben,unter denen das
Grund�tü>bibherverpachtet gewe�en,und fönnca
in un�ererRegi�tratureinge�ehenwerden.

Pachtlu�tige„werden deshalb aufgefordert, den
Termin wahrzunehmenund ihre Gebote zu vérläut-
baren; Marienburg, den. 20. März 1826,

Königl. Preuß, Landgericht, H

Die re�p,Eltern, deren Kinder im \<ulfäßigen
Alter ind, werden aufgefordert, bei Vermeidung
der-ofterwähntenSirxafe, die�eihre �<ulfähigen
Kinder unfehlbar. auf O�tern in. eine dex hie�ige
Schulau�talteuzu �<i>en,wobei wiederholentli
darauf ‘aufmerk�am.gemacht wird, daß nur halb-
jährigzu O�ternund zu Michaeli die Aufnahme
in die hie�igenSchulen zuläßig i�t,und. in der

Zwi�chevzeir�owenig eine neue Aufnahmeals cia

Wech�elder Schule ge�tattetwird, E
„Elbing, den 1, März 1826. ERC

Die �tádti�cheSchul-Deputatiót,
RF Die auf Morgen.angezeigte Auffühturig

der Cantate: Der Tod Je�u,kann wegen eins

getcetener Uin�tändenithe �tatefinden.
Die Vor�teherdet Athten-Ka��e,



Mehrere Anfragen. wegen.Verkauf meiner Böcke

veraula��enmich, �ein der Wolle, bier in- Blum-

berg, mei�tbietendzu verkaufen, damir: ein feder

<< dit Vöcké�elb�t-auswählenkann, Vor 31 Jabs
ren’holte i< einen feinenSchaaf�tammaus Cô�îg,
die�eri�grdßtentheils- dur< Jozucht kultiviret,
furz ge�tapelterArt, mit [�ehrdichtea - ver�chlo��e-
nen Vließen,
ih im vorigen Fahre an das Handlungs - Haus
Stampe in Braunsberg verkauft, und für den

Zentner �ämmitlizerWolle incl. Locken und gelber
Wolle 145 Rtblr. erhalten, Die Wolle i�da �or-

tirt, und überla��ei< ès 7 über die. Wolle <h da-

�¿1b�tAusfunfr zu erbitten.
2

Dév Verkauf für das- Méi�igebotvon ungefähr
05 Böen wird den 17. Maäiî di J.- des Mor-
gens um co Uhr �einen Anfang nehmen, wozu ich

biedur jeden Kauflu�tigen-éiulade:
Die Vôcke werden gleich bezahlt und „abgenom-

wen. Für ‘jedenbis zu dem Prei�evon 45 Rtibl.

er�tandenenBok werden no< für die Wolle 5 Rtl,

be�ondersbezahlt. Mie den theuern. Böckenvon
cò Rihlr. ab, gebt dië Wolle uñentgeldlichmit,

dl. Güt Blumbérgbei Gumbianen in Litthauen,
SR ARG DRE o S-q-ôn,

Den  LandwehrmännernUnd Kriegsre�ervi�ten
hie�igenOëts; mit Ein�chlußder "Garden und.
Zerain-Soldaten,mache ih" bekannt : daßdie: mos.

natli<hen eintägigenUebungendeè: Landwehr - für.

die�enSommer‘mit dem er�ténSonntag im :Mo--
nat April c. ‘în nach�tehender“Art- ihren Anfang
nebmen. — Den er�tenSonntag im Monat April
fotiinen �ämmtlicheLandwehruiännerund -Kriegs--
re�ervi�ten,init Ein�chlußder Garden und Terain-
Soldaten aus' démDi�trikt:desPolizei-Commi��airs
Hèréh'Kalinowski: und aus dem Di�trikt-des

Polliel-Commi��,Herrn Kulka“ zur Uebungz den

zweiten Sonntagim Monat April kommen �ämmt-.
liche oben benannte Mann�chaftenaus dem Di�trikt
des Pol.-Commi��,Herrn Mirwald und -aus dem

Di�trikt,des Pol. -Commi��.Herrn Kühnke; und
den dritten Sonntag“ im“Mönat Aptil �ämmtliche

‘oy

benaünte Mann�chaftenaus dem Di�trikt des |] | /geen O e
“da��elbezu be�ehen,.

_ Jun:die Ge�ell�chaftzweier ge�itteterund 9-6:

Ruaben 7 welche: dos hie�igeGymna�iumbelgio
Pol,-Commi��.Herrn Js �,wié ‘auch‘die ‘zur ten,

CompagniegehörigenLeute“ausdom ‘Niederunger
Ort�chaftendie��eits‘derNögath. Der Aufang der
Uebung i jedesmal um 1 Uhr Mittags; bis zu

welcherZeit i< Phet demas e Ea
aux

am Exérciel¿Hau�eeinzufinden hat.
Söônntagéäl Ex

F

:
S.a abi EN

x. Lieut. und Comp. -Fübrer im 2ten,
“Bataillon5ten Landwehr-Regimen®.,

Die Wolle meiner Schäferei. habe |

legen, foll aus freier Hand für 800

minde�tens,2000. Fl. baar. SE 2As:

tung: �tehea,kônaen einige Auswá

Ich: habe die-Ehre hierdurch, ergebenst:-anzuzel.
gen, da�s die untenstehende Firma mit dem heuti,
gen: eis

A

Aint
/

:

Herr -DanieliPeters hat seit dem.I, Februar
d. J, die» Activa UNd. Passiya- meiner Fading
übernommen;und. wird Letztere unter scinem Nas-
meu -und für SEeIne Rechnungfortsetzen,

Für das-bisher geschenkte- Vertrauen danke ich
ergebenst, und bitte dasselbe auf den TELE D a-

niel Peters zu- übertragen,
:

Elbing , ‘den 20, E 18264
nton W&G

Mit Bezugnahme auf vorstehendeAnzeigebeet
tige ich hierdurch, da�s;ich die bisberigeHandlune:
Anton; Wölke-Wwe,, deren, Activa und DaS
ich: seit. dem I. Februar d..J, übernommenLal
von heute unter:-meinem-; Namen. und für te

P

Rechnung fortsetzen. werde.
: We

Das- Vertrauen, dessen -sích die: vorige.
Fj

erfreuenhatte, auch fernerhin zu EA fp
ich, mich„eifrigst.bemühen, und ich empfehlemich
zu geneigtem Wohlwollen

i
i

ganz: ergebenst,-
F

Daniel Peters
Elbing, den 2 März 1826. :

i

Zur: Vermietibung, der zur Anna Gertrud
Hen �el�hen:Nachlaßma��egehörigen Gee tn Se
A; I, 369. und A, IL. 664. das Ga�thauszum gol
denen, Stern genannt, aufein Jabr „ von.O�tera
die�es.Jahres. .ab: bis dahin 1827, babe ich ich. eis
nen--Sermin,auf den „25�en die�es Monats
in meiner Wohnungange�eßt,und lade Miethélu-
�tige-bierzu eia, mit demBemerken, daßdem Mei�t
bietenden, die Grund�tücke�ofort übergebenwerd

'

fóunen, Elbing, dea 18. März 196
erden

té
Senger,

; urat
;

Ein Haus. er�ter.Kla��ein ia ZicnhüreWESe
unter. dea hobea Lauben, neb�tHinterbaus, Brau-
recht: und: 75 Morgen Land, zu ledem. Gewerbe ges

worauf
mü��en,verkauft werden. Kauflu�tige:werden. er�ucht,cd

und im;elcerlihen.. Hau�e:untex ¿we>mäßigerLei,

Uñterrihts-Aa�talt,be�uchenwollen,billigis | die�e
�ionaufgenowmeowerden. Näheres hierüber;-er-
theilt die hie�igeBuchhandlung,

ruber:-

DOSE

RE


